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Wie komme ich zum Frühstudium?
Die Wege zum Frühstudium variieren von Hochschule zu Hochschule. Dieser Leitfaden 
kann daher nur exemplarisch betrachtet werden – wenn sich Interessenten aber im ersten 
Schritt bei der nächstgelegenen Hochschule informieren, wird man ihnen dort gern die 
konkreten weiteren Schritte erläutern.

n	Fragen Sie bei der Hochschule an oder lesen Sie auf der Website nach, welche Unterla-
gen einer Bewerbung beizulegen sind. 

n	Holen Sie die Empfehlung eines Fachlehrers und die Genehmigung der Schulleitung ein 
(Vordrucke gibt es häufig auf den Hochschulseiten). Minderjährige benötigen zusätzlich 
eine Genehmigung der Eltern.

n	Den Ansprechpartner für das Frühstudium in Ihrem Fachbereich können Sie bei der zen-
tralen Studienberatung der Universität erfragen. Die genauen Fristen und geforderten 
Unterlagen erfahren Sie dort ebenfalls.

n	Mit dem Fachkoordinator beraten Sie, ob Sie für ein Frühstudium geeignet sind und wel-
che Veranstaltungen Sie besuchen möchten/können. Ihm legen Sie Ihren ausgefüllten 
Bewerbungsantrag (auch hierfür finden sich Vordrucke auf den Hochschulseiten) mit al-
len Unterlagen vor. 

n	Die offizielle Anmeldung erfolgt meist zwei Wochen vor Semesterbeginn. Stellen Sie un-
ter Vorlage Ihrer ausgefüllten Unterlagen (mit Kursbelegung) im Studierendensekretariat 
den Antrag, am Frühstudium teilzunehmen. 

n	Liegen alle Unterlagen vor, werden Sie zum Frühstudium in den vereinbarten Seminaren 
zugelassen. 

Jetzt können Sie loslegen!

Und wie kann ich es erfolgreich abschließen?
n	Schule geht vor! Vergessen Sie nicht, den Unterricht nachzuarbeiten – und dass Sie wei-

terhin bei Klassenarbeiten anwesend sein müssen.

 Leitfaden für Schüler, 
die Interesse an einem 
 Frühstudium haben.
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n	Organisieren Sie sich! Ein Frühstudium neben der Schule erfordert ein gutes Zeitma-
nagement und effiziente Arbeitsmethoden.

n	Lassen Sie sich nicht entmutigen! Die Inhalte an der Universität fallen Ihnen vermutlich 
weniger leicht als der Schulunterricht – das ist normal und macht gar nichts.

n	Überfordern Sie sich nicht! Das Frühstudium kostet Zeit und Einsatz. Ohne die nötige Be-
geisterung für Ihr Fach wird es schwer, das nötige Engagement zu zeigen. Besuchen Sie 
lieber wenige Veranstaltungen und diese dafür mit voller Konzentration.

n	Machen Sie sich nicht zu viel Druck! Während Sie sich Leistungsscheine auf ein späteres 
Studium anrechnen lassen können, haben nicht bestandene Prüfungen keinerlei Auswir-
kungen auf Ihre Unikarriere oder die Möglichkeit, wieder am Frühstudium teilzunehmen.

n	Nehmen Sie Beratungsangebote ruhig an! Niemand erwartet, dass Sie alles allein schaf-
fen. Für Fragen gibt es Tutoren und Treffen mit anderen Schülerstudenten, bei denen Sie 
sich austauschen und beraten können.
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Claudia Cifire, Projektleitung Studieren ab 16, Technische Universität Berlin:
„Sehr hilfreich ist es, wenn man sich vorher schon mal über die Inhalte der einzelnen Module informiert. 

Die Beschreibungen der Module bieten wir jetzt gesammelt auf den Internetseiten zum Schülerstudium 

an. So können Schüler nicht nur gezielter Module auswählen, sondern auch ihren Lehrern und Schullei-

tern gegenüber besser argumentieren, was sie im Frühstudium eigentlich machen möchten.“

„Im Frühstudium selbst muss man sich vernetzen. Die Uni ist kein Ort für Einzelkämpfer und es muss 

auch nicht jeder das Rad neu erfinden. In Gruppen zu arbeiten und sich auszutauschen, ist das Beste, 

was man machen kann. Außerdem organisieren wir Treffen zwischen den Schülerstudierenden und 

vermitteln Kontakte zwischen Frühstudenten aus denselben Fachbereichen.“

Dr. Thoralf Räsch, Projektleitung Fördern, Fordern, Forschen, Universität Bonn:
„Man sollte sich auf jeden Fall beraten lassen, welche Kurse in welchem Fach zu diesem Zeitpunkt die 

richtigen für das eigene Frühstudium sind. Schülerstudenten sollten den Mut haben auszuprobieren, 

was ihnen gefällt, und die Seminare dann aber auch ernst nehmen, sprich: Lieber weniger Kurse bele-

gen und die dann richtig machen. Und wenn’s nicht läuft: Ist nicht schlimm. Einfach wieder abwählen 

und später wiederkommen und es noch mal versuchen.“

„Aber am wichtigsten: Man sollte Spaß daran haben! Selbst das reguläre Studium schafft man nur, 

wenn man mit Spaß an ein Fach herangeht, und im Frühstudium muss man gleichzeitig noch Schu-

le und Abitur bewältigen.“

Bangin Brim, ehemaliger Frühstudent, Technische Universität Berlin, Fach Biochemie:
„Man muss Elan mitbringen und auch Begeisterung, wenn man ein Studium nebenher durchziehen 

will, denn es ist in jedem Fall viel Arbeit und die Schule geht immer vor.“

Felix Dietlein, ehemaliger Frühstudent, Universität Köln, Fach Mathematik und Infor-
matik:

„Jeder Frühstudierende muss aufpassen, dass er sich nicht überfordert und dann ausgebrannt ist, 

wenn das eigentliche Studium beginnt. Bei einer vernünftigen Aufteilung von Schule und Uni können 

die Tutoren helfen. Und auch der regelmäßige Kontakt zu anderen Schülerstudenten ist gut. Wichtig 

ist in jedem Fall, dass die Freude am Lernen überwiegt.“

Tipps von Hochschulkoordi- 
 natoren, Schülerstudierenden  
 und Lehrkräften.
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Claudia Sarver, Koordinatorin für Hochbegabtenförderung an der CJD Christophorus-
schule Königswinter:

„Jeder Schüler sollte gründlich überlegen, wann der richtige Zeitpunkt für den Beginn des Frühstudi-

ums ist. Ein zu früher Start könnte Misserfolge sowohl in der Uni als auch in der Schule nach sich zie-

hen. Ein vorher ,geliebter‘ Fachbereich könnte vorschnell verhasst werden.“

„Voraussetzung für die Wahl des Studienfaches ist selbstverständlich ein großes Interesse. Man darf 

aber nicht vergessen, dass unterschiedliche Studiengänge in den ersten Semestern einen unter-

schiedlichen Zeitaufwand und Einsatz erfordern. Meiner Erfahrung nach bieten sich die philologi-

schen Fachbereiche auch schon für Schüler an, die noch nicht in der Qualifikationsphase (im Kurssys-

tem) sind, während die Grundlagen aus der Schule für ein Mathematikstudium oder für ein naturwis-

senschaftliches Fach meist nicht ausreichen. Gerade hier müssen Schüler viel Eigeninitiative zeigen, 

und selbstständig die Inhalte lernen, die so in der Schule nicht verankert sind. Dazu ist das Erarbeiten 

des Stoffes in Lerngruppen fast unabdingbar.“
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Eine allgemeingültige Checkliste, anhand 
derer Lehrkräfte oder Eltern eine Hoch-
begabung sicher diagnostizieren können, 
gibt es nicht. Bestimmte Merkmale kön-
nen aber auf eine besondere Begabung 
hindeuten (siehe Infokasten). Darüber hin-
aus ist es wichtig, vor allem Lehrkräfte so 
zu schulen, dass sie Talente und Potenzia-
le noch besser erkennen und Schüler ent-
sprechend ihrer Möglichkeiten richtig för-
dern können. 

Genau hier setzt das Projekt Unterricht – 
Diagnose – Kompetenz (UDiKom) an, das 
von der Kultusministerkonferenz 2009 initi-
iert wurde. Das Hauptziel von UDiKom ist 
es, die diagnostischen Kompetenzen der 
Lehrkräfte systematisch zu entwickeln, um 
damit das durchschnittliche Leistungsni-
veau der Schüler anzuheben und den An-
teil der Spitzenleistungen im Hinblick auf 
den OECD-Mittelwert deutlich zu erhöhen. 
Das Projekt wird von den Kultusministerien 
aller 16 Bundesländer getragen, die Feder-
führung liegt beim Land Nordrhein-West-
falen. 

In enger Zusammenarbeit mit Bildungsex-
perten verschiedener Hochschulen wur-
den Studienbriefe entwickelt, die sowohl 
als Grundlage für trainergestützte Veran-
staltungen als auch zum Selbststudium 
eingesetzt werden können. Im Selbststudi-
um werden E-Learning-Angebote genutzt, 
um die Studienbriefe einer möglichst brei-

ten Öffentlichkeit zugänglich zu machen 
und sie fest im Alltag der Schul- und Un-
terrichtsentwicklung zu verankern. Die Ein-
führung der E-Learning-Instrumente wurde 
von der Deutsche Telekom Stiftung unter-
stützt. Mit den Mitteln der Stiftung wurden 
die Produktion einer Einführungs-CD sowie 
die Entwicklung interaktiver Trainingsmo-
dule finanziert und den Lehrerbildungsein-
richtungen zur Verfügung gestellt. 

Thematisch behandeln die Studienbriefe 
folgende Bereiche:
n	die Einschätzung internationaler Schul-

leistungsstudien, 
n	Vergleichsarbeiten und Lernstandserhe-

bung, 
n	Individualdiagnostik,
n	Unterrichtsdiagnostik.

Alle Studienbriefe ermöglichen individuelle 
Unterrichtsplanung und -entwicklung und 
bilden so einen breitenwirksamen Beitrag 
zur Kompetenzstärkung der Lehrkräfte.

Schulinterne Projekte
Viele Schulen verbringen viel Zeit damit, 
die Qualität ihres Angebots insgesamt zu 
verbessern. Doch eine einheitliche Förde-
rung von Hochbegabten gibt es in unse-
rem föderalen Bildungssystem nicht – wohl 
aber erfolgreiche Ansätze der einzelnen 
Bundesländer, die über das Überspringen 
einer Klasse hinausgehen; im Folgenden 
einige ausgewählte Beispiele.

 Talentförderung an 
deutschen Schulen.
Verschiedene Ansätze zur Förderung von Hochbegabten.
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In Sachsen gibt es Gymnasien mit vertiefter 
Ausbildung, die besondere Begabungen 
in einzelnen Bereichen fördern. Jedes der 
Gymnasien hat einen bestimmten Schwer-
punkt, beispielsweise musisch, sprachlich 
oder mathematisch. Die Unterrichtsinhal-
te in den Schwerpunktfächern gehen weit 
über den herkömmlichen Lehrplan hin-
aus. Mathematisch begabte Schüler wer-
den beispielsweise gleich zu Beginn ihrer 
gymnasialen Laufbahn an anspruchsvolle 
Aufgabenstellungen herangeführt, die mit 
Lösungswegen aus unterschiedlichen ma-
thematischen Themengebieten behandelt 
werden können. Daneben erhalten sie ei-
ne intensive Ausbildung in Informatik, na-
turwissenschaftlichen Experimenten und 
den daraus abzuleitenden Schlussfolge-
rungen. Für den Besuch dieser Schulen ist 
eine Aufnahmeprüfung vonnöten, deren In-
halte weitgehend unabhängig von der bis-
herigen Art des Unterrichts sind.

Rheinland-Pfalz bietet an einigen Schulen 
die Möglichkeit, die Schulzeit um ein Jahr 
zu verkürzen, indem begabte Schüler in 
sogenannten BEGYS-Klassen gesammelt 
werden. BEGYS steht dabei für „Begabten-
förderung am Gymnasium mit Verkürzung 
der Schulzeit“. Die Schüler überspringen 
im Klassenverband die Stufe 9 des Gymna-
siums, der Lehrplan ändert sich nicht, son-
dern wird verkürzt behandelt. Am Ende der 
10. Klasse wird die Projektklasse wieder 
aufgelöst und die Oberstufe gemeinsam 

mit den anderen Oberstufenschülern des 
Gymnasiums absolviert.

Nordrhein-Westfalen bietet eine frühere 
Einschulung von begabten Vorschulkin-
dern an. Außerdem erlauben verschiede-
ne Schulen das Überspringen einer Klas-
se für den Einzelnen oder auch in Projekt-
klassen wie in Rheinland-Pfalz. Darüber 
hinaus gibt es sogenannte Profilklassen, 
in denen der Unterricht schneller vermittelt 
wird, teilweise auch mit einem bestimmten 
Schwerpunkt. Neben diesen Möglichkeiten 
der Akzeleration – einer beschleunigten 
Schullaufbahn – gibt es in Nordrhein-West-
falen auch Angebote, die ergänzend zum 
Schulunterricht besucht werden und ihn 
so bereichern (sogenannte Enrichment-An-
gebote). Dabei können lernbereite Schüler 
freiwillig mehr Kurse belegen, als der Lehr-
plan pflichtmäßig vorschreibt. 

Das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung empfiehlt Schulen außerdem 
die Teilnahme an Wettbewerben zum Bei-
spiel Jugend forscht oder der Europäi-
schen Science Olympiade. Die Sieger sol-
cher Schülerwettbewerbe werden beim 
Tag der Talente noch einmal geehrt und be-
kommen die Möglichkeit, in Workshops mit 
Naturwissenschaftlern und Informatikern 
gemeinsam zu experimentieren.
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Checkliste.
Checkliste aus der Broschüre „Begabte Kinder fin-
den und fördern“ des Bundesministeriums für Bil-
dung und Wissenschaft.

Ein Kind kann auch dann besonders begabt sein, 
wenn nicht alle der folgenden Merkmale zutreffen. Um 
vollständige Klarheit zu erlangen, ist ein professionel-
les Gutachten nötig.

Merkmale des Lernens und Denkens bei motivierten, 
hochbegabten Kindernn	sehr hohes Detailwissen in einzelnen Bereichen,
n	ungewöhnlich großer Wortschatz für das Alter,
n	ausdrucksvolle, ausgearbeitete und flüssige  

Sprache,
n	schnelles Merken von Fakten,n	schnelles Durchschauen von Ursache-Wirkung-
Beziehungen,

n	Suche nach Gemeinsamkeiten und Unterschieden,
n	schnelles Erkennen von grundlegenden Prinzipien,
n	schnelles Herstellen gültiger Verallgemeinerungen,
n	gute Beobachtungsgabe,n	großes Lesevolumen vor allem von Büchern, die 
über die Altersstufe deutlich hinausgehen,

n	kritisches, unabhängiges und wertendes DenkenArbeitshaltung und Interessenn	Hochbegabte gehen in Problemen völlig auf, wenn 
sie motiviert sind,

n	sie wollen Aufgaben immer vollständig lösen,
n	Routineaufgaben langweilen sie leicht,

n	sie streben nach Perfektion,n	sie sind selbstkritisch,n	sie arbeiten gern unabhängig, um Probleme durch-
denken zu können,

n	sie setzen sich hohe Leistungsziele, die sie mit 
einem Minimum an Anleitung und Hilfe durch 
Erwachsene erreichen,n	sie interessieren sich für „Erwachsenen“-Themen 

(Umweltfragen, Politik, Religion, Philosophie, 
Sexualität, Gerechtigkeit u. a.).

Soziales Verhalten
n	häufige Beschäftigung mit Begriffen wie Gerechtig-

keit, Gut-Böse, Recht-Unrecht,n	ausgeprägtes Moralbewusstsein und grundsätzli-
che Ablehnung körperlicher Gewalt,n	Individualismus,

n	prüfen Meinungen von Autoritäten, bevor sie sie 
akzeptieren,

n	übernehmen Verantwortung,n	zuverlässig in Planung und Organisation,
n	bevorzugen meist ältere Spielgefährten oder 

Erwachsene, sind auf der Suche nach Gleichbefä-
higten,

n	wollen über ihre Situation selbst bestimmen,
n	können sich in andere einfühlen und sind daher für 

politische und soziale Probleme aufgeschlossen.
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Liste beteiligter Universitäten 
mit Ansprechpartnern.

Rheinisch-Westfälische Technische  
Hochschule Aachen
Wolfgang Loggen
Tel. 0241 8099403
wolfgang.loggen@zhv.rwth-aachen.de

Universität Bayreuth
Prof. Dr. Stefan Jablonski
Tel. 0921 557620 
stefan.jablonski@uni-bayreuth.de

Freie Universität Berlin 
Katja Kuhl
Tel. 030 83851416
katia.kuhl@weiterbildung.fu-berlin.de

Technische Universität Berlin
Claudia Cifire
Tel. 030 31425605
claudia.cifire@tu-berlin.de

Universität Bielefeld
Helen Menges
Tel. 0521 1064446
schuelerbuero@uni-bielefeld.de

Ruhr-Universität Bochum
Tiziana Gillmann
Tel. 0234 3227837
schueleruni@uv.rub.de

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
Dr. Thoralf Räsch
Tel. 0228 733340
raesch@math.uni-bonn.de

Universität Bremen 
Gisela Gründl
Tel. 0421 2184826
gruendl@cevis.uni-bremen.de

Technische Universität Chemnitz
Margitta Pippig
Tel. 0371 53131363
margitta.pippig@informatik.tu-chemnitz.de

Brandenburgische Technische Universität  
Cottbus
Christiane Land
Tel. 0355 692796
studium@tu-cottbus.de

Technische Universität Dortmund
Irene Szymanski
Tel. 0231 7556355
schueler@post.uni-dortmund.de

Technische Universität Dresden
Sylvi Katzarow
Tel. 0351 46339783
schueleruni@tu-dresden.de

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Julia Wiesner
Tel. 0211 8115411
wiesner@zuv.uni-duesseldorf.de

Universität Duisburg-Essen, Campus Duisburg
Dr. Verena Wockenfuß
Tel. 0203 3793325
verena.wockenfuss@uni-due.de
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Universität Duisburg-Essen, Campus Essen
Dr. Verena Wockenfuß
Tel. 0201 1834995
verena.wockenfuss@uni-due.de

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg
Prof. Dr. Torsten Brinda
Tel. 09131 8527922
brinda@informatik.uni-erlangen.de

Goethe-Universität Frankfurt am Main
Ulrike Helbig
Tel. 069 79847953
u.helbig@em.uni-frankfurt.de

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
Bruno Zimmermann
Tel. 0761 2034244
zimmermann@verwaltung.uni-freiburg.de

Georg-August-Universität Göttingen
Zentrale Studienberatung
Tel. 0551 39113
zentrale.studienberatung@uni-goettingen.de

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Prof. Dr. Andreas Petrik
Tel. 0345 5524230
andreas.petrik@politik.uni-halle.de

Universität Hamburg
Amrei Scheller
Tel. 040 428384205
amrei.scheller@uni-hamburg.de

Technische Universität Hamburg-Harburg
Bärbel Rademacher
Tel. 040 428783237
ceramic@tu-harburg.de

Leibniz Universität Hannover 
Andrea Schmidt
Tel. 0511 7628791
schmidt@unikik.uni-hannover.de

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
Hedi Blumer
Tel. 06221 542141
hedi.blumer@zuv.uni-heidelberg.de

Universität Hildesheim
Dr. Felix Hahne
Tel. 05121 883785
hahne@bwl.uni-hildesheim.de

Universität Hohenheim 
Prof. Dr. Ulrich Mell
Tel. 0711 458282507
fruehstudium@uni-hohenheim.de

Friedrich-Schiller-Universität Jena
Stephanie Ostermann
Tel. 03641 931133
stephanie.ostermann@uni-jena.de

Technische Universität Kaiserslautern
Studienzentrum
Tel. 0631 205-5252
studium@uni-kl.de

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
Dr. Regine Endsuleit
Tel. 0721 60842075
ssp@informatik.kit.edu

Universität Kassel
Studieninformation
Tel. 0561 8041980
studieren@uni-kassel.de
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Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Studierendenservice
Tel. 0431 8804840
studservice@uv.uni-kiel.de

Universität Koblenz Landau (Campus Koblenz)
Dr. Martina Endepohls-Ulpe
Tel. 0261 2871932
endepohl@uni-koblenz.de

Universität Koblenz-Landau (Campus Landau)
Prof. Dr. Engelbert Niehaus
Tel. 06341 280250
niehaus@uni-landau.de

Universität zu Köln
Dr. Ulrich Halbritter
Tel. 0221 4704344
halbritter@math.uni-koeln.de

Leuphana Universität  Lüneburg
Jutta Koglin
Tel. 04131 6772277
infoportal@uni.leuphana.de

Johannes Gutenberg Universität Mainz
Beate Lipps
Tel. 06131 3922122
zsb@verwaltung.uni-mainz.de

Ludwig-Maximilians-Universität München
Katja Hofmann
Tel. 089 21803561
katja.hofmann@lmu.de
Andrea Lutz
Tel. 089 21803855
lutz.andrea@lmu.de

Technische Universität München
Veneta Dobreva
Tel. 089 28917288
veneta.dobreva@in.tum.de

Universität der Bundeswehr München
Annemarie Fischaleck
Tel. 089 60044766
akademie@unibw.de

Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Ursel Westphal
Tel. 0251 8329314
uschi.westphal@gmx.de

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Prof. Dr. Katharina Al-Shamery
Tel. 0441 7983853
katharina.al.shamery@uni-oldenburg.de

Universität Osnabrück
Dr. Gisela Danz
Tel. 0541 9694259
gisela.danz@zsb-os.de

Universität Paderborn
Dr. Torsten Wedhorn (Mathematik)
Tel. 05251 602619
wedhorn@math.uni-paderborn.de
Dr. Marc Sacher (Physik)
Tel. 05251 602736
studienberatung@physik.uni-paderborn.de

Universität Passau
Ute Heuer
Tel. 0851 5093018
ute.heuer@uni-passau.de
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Universität Regensburg 
Ulrich Martzinek
Tel. 0941 9432219
info.fruehstudium@sprachlit.uni-regensburg.de

Universität Rostock
Emese Kun
Tel. 0381 4987552
juniorstudium@uni-rostock.de

Universität des Saarlandes
Dagmar Weber
Tel. 0681 3023575
d.weber@univw.uni-saarland.de

Universität Siegen
Klaus Nürnberg
Tel. 0271 7404814
klaus.nuernberg@zv.uni-siegen.de

Universität Stuttgart
Sigrid Eicken
Tel. 0711 68582169
sigrid.eicken@verwaltung.uni-stuttgart.de

Universität Trier
Susanne Mensah
Tel. 0651 2012798
mensah@uni-trier.de

Universität Ulm
Werner Smolny
Tel. 0731 5024260
werner.smolny@uni-ulm.de

Bayerische Julius-Maximilians-Universität  
Würzburg
Dr. Eva Stumpf
Tel. 0931 3182749
eva.stumpf@mail.uni-wuerzburg.de

Bergische Universität Wuppertal
Zentrale Studienberatung
Tel. 0202 4392595
zsb@uni-wuppertal.de

Stand September 2011
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www.telekom-stiftung.de/fruehstudium  
Allgemeine Informationen zu Frühstudium und Förderung der Stiftung

www.telekom-stiftung.de/studie-fruehstudium 
Schüler an die Universität. Eine empirische Studie von Prof. Dr. Claudia Solzbacher, Uni-
versität Osnabrück

www.udikom.de  
Informationen zum Kultusministerkonferenz-Projekt Aus- und Fortbildung der Lehrkräfte 
in Hinblick auf Verbesserung der Diagnosefähigkeit, Umgang mit Heterogenität, individu-
elle Förderung – UDiKom

http://juniorstudium.uni-rostock.de/fileadmin/downloads/Broschuere_Juniorstudium.pdf
Informationsbroschüre zum mediengestützten Juniorstudium an der Universität Rostock

www.wege-ins-studium.de/de/index.htm
Informationsportal der Agentur für Arbeit, des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF), des Bundeselternrats, des Deutschen Gewerkschaftsbunds, des Deut-
schen Studentenwerks und der Hochschulrektorenkonferenz

www.afl.hessen.de
Amt für Lehrerbildung Hessen zum Thema Hochbegabung diagnostizieren

www.bundeswettbewerbe.de
Arbeitsgemeinschaft bundesweiter Schülerwettbewerbe

www.bmbf.de/de/762.php
BMBF zur Begabtenförderung mit Links und Dokumenten zum Download

www.dzbf.de
Deutsches Zentrum für Begabungsforschung und Begabungsförderung

www.karg-stiftung.de
Vielfältige Informationen zum Thema Hochbegabung

Nützliche Links.




